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KUNSTHALLE BERN
Täglich Tee- und Abendkonzert des

Orchesters C. V. Mens. - Dancing allabend-
lieh und Sonntagnachmittags, Kapelle René
Munari.

Garten, Boule-Sptel, Bar.
Voranzeige: Donnerstag, den 1. August,

ab 20 Uhr im ganzen Kursaal grosse
Bundesfeier, mit Konzert, Jodelvorträgen,
Tanz und Spiel.

Sommerkonzerte im Kasino
Die turnusmässigen Konzertdarbietun-

gen im Kasino stehen im erfreulichen
Zeichen des Orchestergastspiels von Her-
mann Schmidlin. Hauptanziehungspunkt
bilden die leichtbeschwingten Wiener-
abende, in denen alle Vorzüge des En-
semblés zur Geltung kommen. Es sind
charmante zusammengestellte Unterhai-
tungsprogramme mit rauschenden Walzer-
melodien von Anno dazumal, blühend
frisch, wie am Tage ihrer Geburt, Wiener
Liedern, solistischen Einlagen und einer
humorsprühenden Conférence. Besonderen
Beifall finden die von Kapellmeister
Schmidlin flott vorgetragenen Couplets

und volkstümlichen Schlager, so dass sich
die Besucher über Stimmungsmangel wirk-
lieh nicht zu beklagen haben. V. H.

Blumentiere aus der Nordsee im Tier-
park eingetroffen

Nachdem unser Meerwasserbecken im
Aquarium mehrere Jahre fast ganz ver-
waist war, ist es nun mit einem Mal zum
schönsten, buntfarbigen Garten geworden.
Aber es sind nicht wirkliche Blüten, die
aus den Felsen und Tangen hervorzubre-
chen scheinen: es sind Blumentiere der
Nordsee. Das Berner Publikum ist ebenso
wie der Tierpark der holländischen Zoo-
logischen Meeresstation Den Helder herz-
lieh dankbar für die gegen 200 prächtigen
Exemplare, die sie uns zum Geschenk ge-
macht hat; denn jedermann wird vor dem
fast verzaubert anmutenden Meeresaus-
schnitt bewundernd staunen müssen.

Die Seeanemonen oder Seerosen, wie die
bekannteste Gruppe der Blumentiere ge-
nannt wird, sind einzeln lebende Tiere, die
mit einer breiten Fußscheibe auf festen
Gegenständen sitzen, aber nie festgewach-
sen sind. Eine kleinere oder grössere An-
zahl von Fangarmen umgibt die Mund-
Öffnung. Die Seenelke, die verbreitetste Art
der Nordsee, die in verschiedensten Far-
ben unser Aquarium ziert, hat bis 1000
zarte, dünne Fangarme. Sie dienen der Ver-
te'.d'gung und Nahrungsberchaffung. Die
Fangarme sind Träger der sogenannten
Nesselorgane, «Batterien» von mikrosko-
pisch kleinen Zellen, die einen ätzenden
oder klebrigen Stoff absondern. Berührt
ein Angreifer oder ein Beutetier diese
Fangarme, so entladen sich die Zellen;

„winzig -kleine Dornen verletzen die Haut,
däss der giftige Nesselsaft sofort ein-
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aber auch, wie dies bei der
der Fall ist, vom Rande der ""

dringt. Kleinere Tiere werden dadurc
lähmt oder getötet. Die Nesselzelleh ^Ager
durch ihre ungeheure Zahl. Ein ®'i ^
Fangarm einer Pferderose, die en® ^
unser Aquarium bewohnt, hat men

4 Millionen reifer Nesselkapseln.
Die Seeanemonen können sich aui ^

schiedene Weise vermehren; Sie k ^
sich längs- oder querteilen, ® Ljyot
knospen Jungtiere aus den alten ^und lösen sich dann ab. Es könne ^

kleinere Stücke abtrennen, die s*
gjer

neuen Individuen entwickeln. Aue

können gebildet werden.
Erst etwas mehr als 200

man, dass die Meeranemonen Tiej Jje
1723 hat Peysonnel, ein Arzt aus M ^an der tunesischen Küste entdeck' j],
die den Seerosen verwandten roten f(jr

len Tiere sind, und dass dies 8". gl

die andern Meerblumen Geltung
wurde lange als Phantast verlach j^jjf
erst 20 Jahre später fand seine
Anerkennung.
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Unterhaltungskonzerte
des grossen

So m m er Orchesters
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2 Minuten vom Bahnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
Lokalitäten für Sitzungen

und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich
W. Wagner - Meyeneth

TAFE BER

DER
MARKTGASSE &
AMTHAUSGASSE

Am Son:
macht die Mutter/ein h/rrli-
ches Dessert m it/d einteilen
Crème- und Puodüfgpulver

..sowieso". Sclwt/bald wird
das „sowlesjr* /ebenso be-

liebt seirywie/das ,,mords-

guet"-^ejWilcäsli C/.fett)!

Ältere, alleinstehende p/
ßlf

sucht per 25. Augd«'
rliisi'9

tüchtige, absolut zuver

in kleines, sehr kom
6i'

Einfamilienhaus in BA®

Reh«®

ter Lohn und gute

lung. Offerten an

Frau F. Hagenb^'

Egghölzliweg

rteit/ ÄM "7L„ /
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Er erzählt in einem äußerst lebendigen und unterhaltsam ge-
schriebenen, sehr hübsch illustrierten Büchlein, wie er seine
reizende, junge Frau kennen und lieben lernte, und welche
Gründe sein Herz und seine Vernunft zu dieser glücklichen
Wahl bewogen haben.
Lassen Sie sich den, dem täglichen Leben entnommenen
Lebens- und Liebesroman h^ute »och kommen! Die hübsche
illustrierte Schrift: «Viele Aehren geben auch eine Garbe»
verschafft Ihnen viel Freude und Gewinn! Zustellung er-
folgt völlig spesenfrei und unverbindlich durch die vorbild-
liehe Wohnberatungsstelle der Möbel-Pfister AG., Fabrik in
Suhr bei Aarau.
Gute Rechner, die mit Zahlen umzugehen verstehen, wissen
den namhaften Gewinn einer 5 %igen Verzinsung ihres Gel-
des sehr wohl zu schätzen. Gerade vermögende Kreise be-
nützen deshalb mit Vorliebe diese vorzügliche und sinnvolle
Kapitalanlage, um sich durch freiwillige Einzahlungen sozu-
sagen «unmerklich» ihre Wohnungseinrichtung zu erwerben.
Zudem wissen alle, die im Bilde sind, sehr gut, daß eine
kurzfristige Möbellieferung in unserer Zeit, da viele Fa-
briken auf 6, 10, 12 Monate hinaus völlig ousuerlwu/t sittd,
leider sehr oft überhaupt nicht möglich ist. Aus diesem

Grunde sichern sich viele Möbelinteressentefl
nungseinrichtung jetzt schon in einer derjcnlf? ^stkl*
für eine individuelle Wahl über genügende La# jjef«^ inj'
Möbel verfügen, die noch rasch und zuyerlass»K
nen und den überaus wertvollen Vorteil *}*[*. dl*
wähl bieten. Zu ihnen gehört in erster Lin

„«er# i V*
Pfister AG., die führende Einrichtungsfirma u d ««f

Allen jungen Leuten, die klug und wirtsen ^ di< sj"

die ihre Aussteuer fast unmerklich anschaffen ^sorgen- und schuldenfrei in den Ehestand ''«'"hilf«'
deshalb die Lektüre der hübsch illustrierten
Aehren geben auch eine Garbe» warm empto

Gutschein
die Wohnb""

tun««""
Ausschneiden und einsenden an die

Mabel-Pfi.ler A.C. In Suhr bei ^Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlld»
Broschüre «Viele Aehren geben auch eine Gar"*

Strafte
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LLK»
?sg1ick I'LL- unb ^.bsnbkon2srt bss

Orcbsstsrs L. V. IVlsns. - Oancing aiiabsnb-
iicb unb Lonntsgnacbmittags, Xapslis Rens
IVlunari.

Laoten, öouls-Lpisi, LaZ.

Vomnzeips.- Donnerstag, àsn àgust,
sb 20 Obr im ganzen Xursssi grosse
ànÂêsfsier, mit Xon^srt, bobsivorträgsn,
îsn? ur.b Spiel.

Sommerkon^erte im Kasino
Oie turnusmsssigsn Kon2srtbarbistun-

gen im Kasino sieben im srkrsuiicken
Osicken bss Lrcbsstergsstspisis von tter-
mann Scàìbià. Kauptan^iskungspunkt
Kilben bis isicktbsscbwingtsn V/isner-
sbsncle, in bensn slis Vorzüge bss On-
sembles sur Leitung kommen. Os sink
cksrmsnte sussmmsngsstsiits Ontsrksl-
tungsprogrsmme mit rsuscksnben tVsissr-
msiobisn von àno bssumsi, biüksnb
trisck, wie sm ?sgs ibrsr Lsburt, tViener
Oiebsrn, soiistisoksn Oinisgen unb einer
bumorsprükenbsn Lonkbrsnes, Ossonbsren
Oeitsil kinbsn bis von Kapellmeister
Sekmiblin kiott vorgstrsgsnen Loupiets

unb volkstümiicbsn Scklagsr, so bsss sieb
bie IZesuLber über Stimmungsmsngel wirk-
lieb niebt su bskiggsn baden. V. L.

klumentiere sus ber I^orbsee im lier-
psrk eingetrokken

blsokbem unser IVlesrwssssrbseken im
^.czusrium mskrers .labre tast gsns vsr-
waist war, ist es nun mit einem IVlsl sum
sckönstsn, bunttsrbigen Lartsn geworben.
H.ber es slnb niebt wlrkliebe Olüten, bis
sus bon Oelscn unb Oangsn bervorsukre-
eben scbelnen' es sinb Olumsntlere bsr
blorbsss. Oas Lsrner Oublikum ist ebenso
wie bsr Ibsrpsrk bsr bollsnbiseken Oov-
logiscbsn lVlesresststion vsn Kleiber bsr?-
lieb bankdar kür ble gegen 200 prsektigsn
Oxsmplare, bie sie uns 2um Loscbsnk ge-
macbt kat^ benn isbermsnn wirb vor bem
ksst verzaubert snmutenben lVlssresaus-
scbnitt bewunbernb stsunen müssen.

Oie Sessnemonsn ober Seerosen, wie bis
beksnnteste Lrupps bsr IZlumsntisrs gs-
nannt wirb, sinb einzeln lsbenbe ?iere, bis
mit einer breiten OulZsckeibs auk testen
Lsgsnstänben sitzen, aber nie tsstgewseb-
sen sinb. Oins kleinere ober grössere rV.n-
?sbl von Osngarmen umgibt bie IVlunb-
öttnung. Oie Sesnsiks, bis verbrsltststs àt
ber l^orbsss, bie in vsrscbiebensten Osr-
ben unser Aquarium 2iert, bat bis 1000
?arte, bünns Osngsrme. Lie bisnen ber Vsr-
teib gung unb blsbrungsberckattung. vis
Oangarms slnb Lrägsr bsr sogenannten
l^essslorgsne, -Ostterien» von mikrosko-
piscb kleinen Osllen, bis einen ätZSnben
ober klebrigen Ltott sbsonbsrn. Oerükrt
ein ^.ngreiter ober sin Oeutetisr bisse
Oangarms, so entlabsn sieb bis Osilsni
wlnüig kleine Oornen verleixen bis Osut,

"so ba s ber gittigs biessslsatt sokort ein-

aber suck, wie bies bei bsr
bsr Oall ist, vom lìanbe bsr '

bringt. Kleinere liiere werben
iskmt ober getötet. Oie KssssiZisUsN
burck ibrs ungebeurs Osbl. Lin ^
Oangsrm einer Otsrbeross, bis ^
unser Aquarium bewoknt, bat nie»

4 lVliiiionsn rsiksr lVssselkapseln.
Ois Sessnemonsn können sick

scbisbsns tVsiss vsrmskrsni Lis k ^
sick längs- ober querteilsn, °

knospen bungtisre aus ben alten ^unb lösen siek bann ab. Os könne ^

kleinere Stücks abtrennen, bis Si ^neuen Inbivibusn entwickeln.
können gebilbst werben.

Orst etwas mskr als 200 -?nkre ^
man, bsss bis IVleeransmonen ,-eB
1723 kat Os^sonnsl, sin à2t sus ^ ^g!-

an bsr tunesiseksn Küste sntbeck^^.
bis ben Seerosen verwsnbtsn ^îsn M
len liiere sinb, unb bass biss eu ^
bis anbern IVlesrblumsn Leitung
würbe lange als Oksntast vsrlacn
erst 20 lskrs später ksnb seine
Anerkennung.
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LnterbciltvngsäonZerte
bes grossen

c.V.dlenz

Grotzrestanrant

Kurgerhans
lVeurngasse 20

Lern

2 Ninudsn vorn Laknkok

Oinpüelilt seine

prima Xüeks unb Xeller.
Ookalitàten tür Litüungen

unb Oemilienanlssse

llöllick einptielilt sied

V, Vu^ner - lilevenetli >v,^«xic;^55e â

Lon,
mac^it die lViuNer/em kl/srli-
ciies VesLert mitàin^ìeuen
Lrème» und puodû^slulvel'

..so»Ieso". Sclàbalti ìvisll

Xlters, ollelnsisäen^e
0-^

el''

zuckt per 25.
.iiiülS

tüchtige, absolut ^ove>

in kleines, sekr koM

^intamiiienkauz in ^4^
kskol'

tek' l.obn onct gute

iung. Liierten on

k^rou tbagenboc^

eggkölxlis-eg ^
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!>>s-

>-ei?en6e, frâu trennen und lieben lernte, und vvelcbe
Orün<te sein bier- und seine '/eroun^t -u dieser sslüclrlicben
Wâb! bewogen bsben.

l^bens- und biebesromsn b^ute »ock lromment Die bübscbe
illustrierte Fekrikt: «Viele ^ebrcn sieben sucb eine Osrbe»
verscbatkt Ibnen viel freule und (Gewinnt ^ustellun^ er-

Ncke Woknl>«rztun«zst-»r ter VtSbei-pkizter /.L., ?ebrik in

nützen desbslb mit Vorlivbe diese vor-üjklicbe und sinnvolle
Kapitalanlage, um sicb durcl, freiwillige Lin-ablungen so?u-
sagen «unmerlrlicb» lbre Wobnungseinricbtung ?u erwerben,
^udem wissen alle, die im bilde sind, sebr gut, daü eine
lrurrkristige ^öbellieferung in unserer 2^eit, da viele ?a-
brilren auf ü, 10, 12 Monate binaus völlig ausverkauft sind,
leider sebr okt überbsupt nic?bt möglicn ist. Xus diesem

>..-êOrunde sicbern sicb viele b4öbelinteressent^
nungseinriebtung ietz:t scbon in einer derjen>t? ^l>'
kür eine individuelle Wsbl über genügende bsik

^töbel verfügen, die nocb rascb und 2uverlass»»i

nen und den überaus wertvollen Vorteil ewe ^wabl bieten. 2^u ibnen gebort in erster ^
?kister X<)., die tübrende binricbtungskirms öt

Xllen jungen I-euten, die klug und wirtscb
die ibre Xussteuer fast unmerlriiob anscbatten

sorgen- und sobuldentrei in den Lbestand ^
desbsib die l^lrtüre der bübscb illustrierten

<-»it»etieia
à VVoSnd«»>Xu»»cknei6en un«t eln»encl«n »n <N« ^""^'1».

StSb«I-?S,>-r >.0. !» Z»t>» d-> !«»»"
Sitte »enäen Sie mir llo»tenlo» un6 unverdin<ll>«t>

kroiöktlre «Viele Xekren ^eben suck eine L-cve

5tr-k«
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